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Während die Grüne Transforma-
tion insbesondere in der Stahlin-
dustrie häufig unter dem Aspekt 
neuer Anlagentechnologien be-
trachtet wird, sind die notwen-
digen Veränderungen doch we-
sentlich umfassender als nur eine 
Produktionstechnologie durch 
eine andere zu ersetzen. 

Neben sich ändernden Anforde-
rungen an beispielsweise Planung 
und Steuerung der adaptierten 
Wertschöpfungskette ist nicht zu-
letzt auch die Logistik zur Sicher-
stellung der zukünftigen Material- 
und Verkehrsflüsse zu betrachten 
und auf die Unterstützung bezie-
hungsweise Umsetzung der Grü-
nen Transformation einzustellen. 
Das ist eine wesentliche Voraus-
setzung dafür, dass während und 
nach der Umstellung auf CO2-ar-
me Technologien auch die ge-
wünschte Kapazität für den Markt 
reibungslos und effizient verfüg-
bar gemacht werden kann und so 
die Kundenzufriedenheit sowie 
Wettbewerbsfähigkeit sicherge-
stellt wird.

Strukturplan für die Grüne Trans-
formation
Um die vielfältigen Aspekte der 
logistischen Interaktion sowohl in-
nerhalb der eigenen Supply Chain 
als auch an den Schnittstellen zu 
Lieferanten und Kunden vollum-
fänglich zu erfassen und die ge-
genseitige Beeinflussung von 
baulicher Transformation und lo-
gistischer Versorgung adäquat zu 
berücksichtigen, empfiehlt sich 
(insbesondere in Brownfield-Pro-
jekten) ein strukturiertes Vorge-
hen bei der Transformation des 
Logistiksystems anhand der 5-Fel-
der-Matrix von B&C (vgl. Abb. 1).

Hier eine kurze Erläuterung der 
fünf Arbeitsfelder für die logisti-
sche Grüne Transformation:

1. Aggregateplanung & Entkopp-
lungspunkte
Neue „grüne“ Produktionsaggre-
gate und damit verbunden der 
Einsatz neuer Vormaterialien und/
oder Energieträger (beispielswei-
se H2) verlangen einerseits ein 
neues Materialflussdesign, ande-
rerseits gegebenenfalls auch die 
Schaffung neuer Entkopplungs-
punkte im logistischen System. 
Dies können beispielweise Vor-
materialläger zur Absicherung der 
Anlagenversorgung in einem vo-
latilen Beschaffungsumfeld oder 
auch produktionstechnisch be-
dingte Zwischenlager von Halb-
fertigprodukten sein. Diese Ent-
kopplungspunkte sind sowohl 
hinsichtlich ihres Flächenbedarfes 
als auch ihrer logistischen Anbin-
dung zu berücksichtigen.

2. Flächenverfügbarkeit
Insbesondere in Brownfield-Pro-
jekten sind die für Neubauten zur 
Verfügung stehenden Flächen üb-
licherweise limitiert. Neben der Si-
cherstellung eines störungsfreien 
Betriebs der vorhandenen Pro-
duktionsstruktur müssen die neu-
en Flächen den logistischen An-
forderungen an den gewünschten 
Zielzustand der grünen Transfor-
mation genügen. Beispielsweise 
kann die Anlieferstruktur des Vor-
materials bestimmte Verkehrsträ-
ger zwingend voraussetzen (etwa 
das Binnenschiff), was die Eig-
nung von Flächen im Werksumfeld 
gegebenenfalls weiter einschränkt 
und möglicherweise die Notwen-
digkeit zur Suche nach geeigneten 
externen Flächen erzeugt.

3. Materialflüsse & Verkehrssyste-
me 
Sind die logistischen Fixpunkte 
(wie Produktionsaggregate, Läger 
etc.) entlang der Wertschöpfungs-
kette definiert, müssen in der Fol-
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Grüne Transformation mit der 5-Felder-Matrix
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5. Transformationsplan aller Sys-
teme für die Bau-/Übergangs-
phase
Letztlich stehen die bislang ge-
nannten Arbeitsfelder in einem 
engen sachlichen und zeitlichen 
Zusammenhang. Daher ist ein kon-
tinuierlicher und iterierender Ab-
gleich der Anforderungen, die sich 
aus allen Bereichen der Transfor-
mation ergeben, dringend ange-
raten, da beispielsweise optimale 
logistische Lösungen in einem Be-
reich an anderer Stelle zu subop-
timalen Ergebnissen führen kann. 
So können zum einen Fehlent-
wicklungen frühzeitig erkannt als 
auch das Erreichen eines Gesamt-
optimums sichergestellt werden. 
Die prozessorientierte Einbindung 
von Stakeholdern über organisa-
torische Schnittstellen hinweg ist 
unbedingt zu gewährleisten, um 
den vielfältigen Verflechtungen 
der Logistik mit anderen Aktions-
feldern der Grünen Transformati-
on gerecht zu werden.

Fazit
Der Aufbau eines leistungsfähigen 
und sich im Zeitablauf stetig wan-
delnden logistischen Systems zur 
Unterstützung der Grünen Trans-

Hohe Komplexität der Materialflüsse & Ver-
kehrssysteme

Abbildung 2ge die Verkehrssysteme als 
verbindendes Element die-
ser Punkte definiert und ad-
äquat dimensioniert werden 
(vgl. Abb. 2). Hierzu sind be-
reits vorhandene und zu-
künftig auftretende Bottle-
necks in den multimodalen 
Verkehrssystemen zu iden-
tifizieren sowie Maßnahmen 
zur Auflösung dieser Bot-
tlenecks zu definieren. Dies 
kann von baulichen Ver-
änderungen im jeweiligen 
Verkehrssystem über eine 
Anpassung des Verkehrs-
trägermix Wasser-Schiene-
Straße bis hin zu einer Än-
derung der (logistischen) 
Beschaffungsstrategie rei-
chen. Zudem muss sicherge-
stellt werden, dass auch kurzfristig 
auftretende Spitzenlasten bewäl-
tigen werden können. Die Leis-
tungsfähigkeit sowie der Umgang 
des logistischen Systems mit ver-
schiedenartigen Risiken kann über 
entsprechende Simulationsverfah-
ren laufend überprüft werden.

4. CAPEX & OPEX
Die gesamte Transformation des 
logistischen Systems unterliegt in 
der Regel Restriktionen im Hin-
blick auf das verfügbare Investiti-
onsbudget. Während einerseits die 
Sicherstellung der Kosteneffizienz 
im Kontext der Investition obers-
te Priorität genießt, darf jedoch 
andererseits die Funktionsfähig-
keit bzw. Versorgungssicherheit 
nicht durch Sparen am falschen 
Ende gefährdet werden. Neben 
der offensichtlichen CAPEX-Per-
spektive ist auch eine frühzeitige 
Abschätzung der Kosten des ope-
rativen Betriebs (OPEX) des logis-
tischen Systems sinnvoll, um hier 
vermeidbaren Aufwand, beispiels-
weise in Form mehrfacher Mate-
rialumschläge, in ihrer monetären 
Wirkung zu bewerten und gege-
benenfalls konzeptionell gegenzu-
steuern.

formation über alle Phasen 
des Transformationsprozes-
ses hinweg ist eine komplexe 
Aufgabe. Insbesondere die 
Umsetzung der Transforma-
tion im Brownfield stellt be-
sonders hohe Anforderun-
gen an die Gestaltung des 
logistischen Systems. Die 
Bewältigung dieser Heraus-
forderungen fordert neben 
der sicheren Beherrschung 
der Grundprozesse des Sup-
ply Chain Management - als 
übergeordnete Instanz der 
Logistik - auch den Aufbau 
neuer Kompetenzen. Hier-
zu zählen beispielsweise die 
systemische Modellierung 
der Wertschöpfungskette 
und die Simulation von Ri-

siken. Die Gesamtheit dieses neu-
en beziehungsweise erweiterten 
Kompetenzprofils fassen wir unter 
dem Begriff Supply Chain Excel-
lence zusammen – eine wichtige 
Voraussetzung für den erfolgrei-
chen Umbau der Logistiksyste-
me und das Gelingen der Grünen 
Transformation insgesamt.

Für weitere Informationen rund um 
die Logistik als wesentliche Kom-
ponente der Grünen Transformati-
on, unserem Leistungsangebot zur 
erfolgreichen Unterstützung des 
Transformationsprozesses oder 
Möglichkeiten zur Erreichung der 
Supply Chain Excellence kontak-
tieren Sie uns gerne unter info@
bronk-company.com.

Ihr Ansprechpartner

Michael Janßen,
Senior Manager

B&C auch aktiv in der Glasindustrie 

B&C und die Vetropack-Gruppe, einer der führenden europäischen Hersteller von 
Verpackungsglas, erarbeiten gemeinsam ein Performance Improvement Programm für die neun ope-
rativen Werke der Gruppe mit dem die Wettbewerbsfähigkeit von Vetropack deutlich gestärkt wird.
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